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Lehrkraft: …
Leitfach: Mathematik

Rahmenthema: Mathematics – Using English as a Language of Science

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

Die Fähigkeit, englische Fachtexte zu verstehen, wird in sehr vielen Studiengängen schon zu Beginn stillschweigend vorausgesetzt. Gerade Studierende der Natur- oder Ingenieurwissenschaften tun sich damit jedoch oft schwer, denn der Englischunterricht der Schule bereitet auf solche Texte nicht gezielt vor. Hier setzt das Seminar an: Ein Schwerpunkt des Seminars liegt auf der Rezeption mathematikhaltiger englischer Texte. Als Basis wurde das Buch „For All Practical Purposes“ des „Consortium for Mathematics and Its Applica​tions“ gewählt, das vielfältige Anwendungen der Mathematik behandelt. Dabei wird durchgehend versucht, auf unnötige mathematische Formalismen zu verzichten, den mathematischen Kern aber dennoch angemessen herauszustellen. Die Themen stammen aus den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	kurze Vorstellung und Vergabe der Hauptthemen (ein Hauptthema  wird exemplarisch genauer behandelt)

Einführung in das Führen eines Lerntagebuchs nach [G]
Einführung in die Arbeits​weise zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit, insbesondere 

- 
Recherchieren und Exzerpieren,

- 
Präsentieren, 

- 
formale Anforderungen an die Seminararbeit, 

z. B. beim Zitieren

Wahl der Hauptthemen als Arbeitsthemen mit erster eigenständiger Quellenrecherche
	Unterrichtsbeiträge, Rechenschaftsablagen, Lerntagebuch

(zwei Leistungserhebungen pro Schüler/in)

möglich: Stegreifaufgabe, Re​fe​​rat 

	
	Jan. - Feb.
	Entwicklung individueller Vertiefungen (Seminararbeitsthemen) 

eigenständige Quellenrecherche durch die Schüler/innen, Rechercheprotokoll (Schilderung der durchgeführten Recherche und der Auswertung ausgewählter Literatur hinsichtlich der Verwertbarkeit für die Arbeit)
	möglich: Rechercheprotokoll 

	11/2
	März -April
	individuelle Beratungsgespräche (mindestens 
1-mal pro Schüler/in), gemeinsame Besprechungen nach Bedarf

vor den Osterferien Abgabe eines Exposés mit folgenden Inhalten: individuelle Schwerpunktsetzung der Arbeit, Darstellung der Quellenlage und bereits erfolgte Arbeiten, Zeitplan für die Erstellung der Arbeit
	Exposé (Bewertungskriterien lt. Leitfaden) 

	
	Mai -
Juli
	Zwischenpräsentation der Schüler/innen über den Stand ihrer Arbeit während der gemeinsamen Besprechungen; Aufzeigen von Zusammenhängen zwischen den einzelnen Themen

Abgabe von Gliederungsentwürfen Mitte Juli, Be​sprechung und Rückgabe vor den Sommerferien 
	Zwischenpräsentation, Lerntagebuch

	12/1
	Sept. - Nov.
	regelmäßige Besprechungen mit einzelnen Schülern/Schüler​in​nen, gemeinsame Besprechungen nach Bedarf
	

	
	Dez. - Jan.
	Abschlusspräsentationen

Gespräch über gezeigte Leistungen
	Präsentation, Seminararbeit

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben): 

Aufgeführt sind zunächst die Hauptthemen für die erste Arbeitsphase. In Klammern sind die Seitenzahlen des verwendeten Buches angegeben, die für die Inputphase zur Lektüre empfohlen werden. Eingerückt sind Unterthemen, die sich für die individuelle Vertiefungsphase eignen.
1. Fair Division (Faires Aufteilen von Gütern unter mehreren Personen; S. 475 – 482)

· Adjusted Winner and the Knaster Inheritance Procedure

· Taking Turns and Divide-and-Choose

· Cake-Division-Procedures

2. Game Theory: The Mathematics of Competition (Spieltheorie; S. 544 – 551)

· Two Person Total Conflict Games

· Partial Conflict Games

· Larger Games

3. Electing the President (Strategien im amerikanischen Wahlverfahren; S. 592 – 599)

· Spatial Models

· Election Reforms

· The Electoral College

4. Consumer Finance Models: Saving (Zinsrechnung, Sparen; S. 759 – 765)

· Exponential Growth and Decay

· The Consumer Price Index

· A Model for Financial Derivatives 

Hinweis zu den Themen: Bei den vorgeschlagenen Themen kommen viele Fachbegriffe vor, die jedoch im Lauf des Seminars geläufig werden.

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 
Der Einsatz der englischen Sprache kann in diesem Seminar verschieden erfolgen: Man kann sich darauf beschränken, englische Fachtexte zu lesen, im Unterricht und beim Verfassen der Seminararbeiten jedoch Deutsch zu verwenden. Es bietet sich aber auch an, die Seminararbeiten in Englisch erstellen zu lassen und im Unterricht zumindest teilweise Englisch zu sprechen.

Die Schüler/innen sollen zunächst anhand eines Textausschnitts einen Zugang zu ihrem Hauptthema finden. Diese Hauptthemen können zu Beginn doppelt (z. T. auch dreifach) besetzt werden. Auf diese Weise haben die Schüler/innen in der ersten Erkundungsphase einen Austauschpartner mit gleichem Thema. Die Aufgabe besteht zu dieser Zeit darin, einen Anfangsabschnitt des jeweiligen Kapitels aus dem Begleitbuch durchzuarbeiten. Dort werden die behandelten Themen sehr anschaulich anhand von Beispielen eingeführt. Durch Experimentieren mit den Beispielen können die Schüler/innen die Lösungsideen nachvollziehen, selbst Ideen entwickeln oder zumindest ein gutes Verständnis der Aufgabenstellung erhalten. Die begangenen Wege halten sie im Lerntagebuch fest. Während dieser Arbeit wählen die Seminarteilnehmer/innen unter den verschiedenen möglichen Vertiefungen einen Favoriten für die weitere Arbeit. Dazu bearbeiten sie – jetzt in individuellen Themenstellungen – weitere Teile des Buches und eine Auswahl der dort angegebenen Literatur. Zusätzliche Literatur finden sie durch eigen​stän​dige Recherche. 

Die Seminararbeit kann z. B. weitere Anwendungsbeispiele, mathematischen Verallgemeinerungen der geschilderten Problematik, die Programmierung eines Verfahrens oder Vertiefungen, die sich aus dem Studium weiterer Literatur ergeben, enthalten.


___________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Lehrkraft

___________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Schulleiterin / des Schulleiters
Hinweise und Ideen für weitere Seminararbeitsthemen:
Dieses ausführliche Musterkonzept soll Anregung und „Steinbruch“ für die eigene Planung und Umsetzung eines Seminars sein; ein Anpassen des Konzepts an die Gegebenheiten vor Ort ist unumgänglich. 

5. Social Choice – The Impossible Dream (Wahlverfahren; S. 407 – 415)

· Preference Lists

· Insurmountable Difficulties: From Paradox to Impossibility

· Approval Voting

6. Weighted Voting Systems (Wahlverfahren mit verschiedenen Stimmengewichten; S. 438 –445)

· The Banzhaf Power Index

· Equivalent Voting Systems

· The Shapley-Shubik Power Index

7. Apportionment (Runden, ohne die Gesamtsumme zu verändern; 507 – 513)

· The Hamilton Method

· Divisor Methods

· Which Divisor Method is best?

8. Consumer Finance Models: Borrowing (Zinsrechnung, Darlehen; S. 796 – 805)

· Conventional Loans

· Annuities

9. The Economics of Resources, (S. 821-828)

· Nonrenewable Resources

· Renewable Resources

· Mathematical Chaos

mögliche Literatur:

COMAP: „For All Practical Purposes – Mathematical Literacy in Today's World“, W. H. Freeman and Company, 6th Edition (2003).

Das Buch enthält zahlreiche Beispiele, Übungsaufgaben und Verweise auf weiterführende Literatur. Zudem gibt es zum Buch eine Website mit weiterem Material.

Die Konzeption der Lerntagebücher ist ausführlich dargelegt in:

[G] 
U. Ruf, P. Gallin. Dialogisches Lernen in Sprache und Mathematik, Band 1 und 2, Kallmeyer, 
Seelze-Velber(1998)
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